
DIE ONFEREN MC AR-ES-SALAA 1976

16 Wır tühren eıne Schrift der EATWOT 28 dle den In versıtät Gregoriana ın Rom und Zentrum für soziorelıg1-
tel tragt «Documentos Finales de las CUATLFrO conferenc1as 1N- Ose Forschung 1n Brüssel. Den orößten eıl se1nes Lebens

wıdmete der pastoralen Koordinatıiıon in der 1Ö0zeseternacıonales de SETI» Die englısche 'ersion findet sıch
1: 'T ’he Emergent Gospel (Orbis Books) 259—2/1; die fran- C Chiıle. Er Wr Pastoralsekretär und Generalvıkar der Bı:
zösısche 1mM Bulletin «Fo1 el developpement» des Cientre e schöte Manuel Larraın un: Carlos Conzalez. Er Walr außer-
ret (Parıs, Oktober 1976 dem Fxekutivsekretär der Allgemeinen Mıssıon VO Talca

1/ Vgl das Heft 2A0 IThema «Spannungen zwıschen den und 1966—1969 Fxekutivsekretär der Dıiö6zesan-
Kırchen der Ersten Welt und der rıtten Welt» CONNCHEIE synode VO  5 Talca Lebte einıge Jahre 1ın New York, ın

11 1981/4). den Gemeıinden spanıschsprachiger Katholiken mitarbeiıte-
IS Patrıck Masany)a, Neocolonialism and Revolution ın In dieser Zeıt ahm teıl dem Programm «Leologia

Africa: Torres/ Fabella, The Emergent Gospel (Orbis las Amerı1cas» und halt be] der Gründung der «Okumen:ı-
Books, Maryknoll, 1978 Q schen Vereinigung W  S Theologen der rıtten Welt» (EAT-

19 Carlos Abesamıs, Doing Theological Reflection ın WOT) erzeıt 1St Pfarrer der St-Lukas-Gemeinde in San-
Phılıppine Context, ebd., 25 t1ag0 de Chile und Professor der Systematischen Theologie

20 Peter Lee, Between the Old an the New, ebd., Instiıtuto Altfonsıano de Teologıa Pastoral. Veröffentli-
124156 chungen: La Retforma Agrarıa meri1ıca latına (Edicıones

Unıiversıitarıas, Madrıd außerdem hat mehrere Bü-
Aus dem Spanıschen übersetzt VO  = Dr. August Berz cher herausgegeben, 1ın denen d1e auf den Konterenzen der

Okumenischen Vereinigung VOIN Theologen der rıtten
Welt gehaltenen Vorträge veröftentlicht wurden, 7 B The
Emergent Gospel; The Challenge ot Basıc Christian G@ömMm:SERGT©® L1ORR E S munıtı1es; Doing Theology 1n Divided World 1le diese

1929 ın Talca, Chıile, geboren. Katholischer Priester. Erwarb Bücher wurden zunächst auf Englısch veröfftentlicht und
das Liızentıat 1n Thelogie der Katholischen Uniıversität annn iın verschiıedene andere Sprachen übersetzt. Anschrıift:
VO Chiıile. Schlofß seıine Studıen 19 der Päpstlichen Un1it- Casılla 3806-V, Sant1ago, Chıile.

verschiedener Kulturen SC WESCIL. I )Dort stießen
die relig1ösen Welten und die MIt diesen WeltenMarıa Clara Lucchetti Bıngemer verbundenen Erfahrungen der Azteken un:
ayas aufeinander, un: dort stand die Wıege derDie Theologien der lateiınamerikanıschenChristianisierung des

rıtten Welt Die Kontinents. Durch dieses Substrat 1n Me-
xıko SalızZ yünstıge Voraussetzungen dafür SCBekehrung ZU anderen ben, da{fß sıch die unterschiedlichsten theologi-
schen Strömungen A4US den verschiedensten DansÜberlegungen ZUrF Versammlung dern der Dritten Welt dort begegnen konnten.

VO  b Oaxtepec/ Mexiko 1986 Nachdem VO Eersten bıs A0 sechsten De-
zember eıne interkontinentale Begegnung der
Theologinnen unmıttelbar VOTaANSCHANSCH WAar,
wurde diese Zusammenkunfrt Abend des
siebten Dezembers tejerlich eröffnet, und dabei

Die ökumenische Vereinigung der Theologen Wr davon die Rede, da{ß die Delegierten sıch mıt
der Dritten Welt (Ecumenical Assocı1atıiıon for dem Thema «Gemeijinsamkeıten und Unter-
Thırd World Theologicans, EATWOT) hat die schiede und gegenseılt1ge Bereicherung der heo
zehn Jahre der Arbeit und des Weges, die se1lmt ıh- logıen der Dritten Welt» auseinandersetzen

sollten.KT Gründung VELSANSCH sind, MIt eıner (jene-
ralversammlung ıhrer Mitglieder gefelert. Diese Dieser Versuch eıner gemeınsamen Bestands-
Begegnung tand VO bıs Z Dezember autnahme sing nıcht ohne Probleme VONSTaAtten
1986 10 ÜUaxtepec ü Mexıko IDdiese W.ahl Im Laufe der Zusammenkunft mufsten WIr 1mM -
Mexıkos als Versammlungsort erwıes sıch als AUuU- IC6 mehr Erfahrungen VO  - Reibungen un
erst glückliıch und bedeutungsträchtig. Mexıko Konflikten uns machen, die auf MiıfsSver-
1St Ja schon ın uralten Zeıiten der Begegnungsort ständnisse bzw. dıie Untähigkeıt, einander
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verstehen, un auf die uns ex1istierende Un Die Theologien der Drıtten Welt sınd dabe;j
einıgkeit zurückgingen. Die verschiedenen Theologien, die alle AUS eliner aAhnlichen spirıtuel-Standpunkte wurden allerdings gehaltvoll len Erfahrung hervorgegangen sınd In allen Kır
vorgetragen, und der gemeinsame Wılle, die chen der Dritten Welt SM [Nan eıne GE Sens1-
Spannungen überwınden, eınem ılıtät dafür teststellen, W1e€e wichtig eiıne wiırklıi-
truchtbaren Dialog gelangen, WAar xrofß, che Spirıtualität 1St Wenn auch die Kırchen der
da{f(ß es letztendlich auch eiınem solchen Dı1a- Dritten Welt 1n einer unterschıiedlichen rel1g16-log kam und die Zusammenkunft nm der (Se: sen Sıtuation leben in Lateinamerıika und
schichte der Vereinigung eın wichtiger Schriutt auch Was die Mınderheiten der USA angeht, le:
VOTan bedeutete. ben S1e ın eıner 1m großen und SaNzZCH christlıi-

In den Tagen der Zusammenkunft haben die chen Umwelt, während die Umwelt 1n Afrıka
Teilnehmer die gemeiınsamen Elemente und Un un: VOT allem ın Asıen VO  > eiınem relig1ösen Plu
terschiede der Sıtuation der Menschen auf den ralısmus gepragt 1St schöpften sS1e alle, auch VOT
drei Kontinenten Afriıka, Asıen und Lateiname- dem Hıntergrund der Sıtuation der Unter-
rika SOWI1e der Sıtuation der Angehörıigen der drückung, VO der S1€e ausgehen, AaUus eıner re1l-
verschiedenen Minderheıiten Nordamerikas bes chen und tiefen relig1ösen Erfahrung. 1ne
SCT kennengelernt. Dabe] 1st iıhnen ıhre gemeın- Theologie, die 1m Dienste jener Völker stehen
S4|4INE Identität deutlich geworden, und S1e sınd wıll, mu{fß notwendigerweise eiıne Theologiemıiıt dem festen Wıllen ach Hause CSANSCNH, ıh. se1n, deren Ausgangspunkt die Begegnung MIt

theologische Sendung als en kontemplatives (szott 1St eıner Begegnung, die sıch inmıiıtten el-
Engagement verstehen und leben, bei dem OSIR schwiıerigen, herausfordernden Sıtuation CI-
die eingesetzte Methodologie, die Wahl der be eignet und die die Christen einer engagıertenhandelten Themen un: die Übertragung der Er- Kontemplation aufruft!. In dieser kontemplativ-fahrungen und Kämpfte der Unterdrückten aut aktıven Aufgabe leben dıe Theologen der Drit-
theologischer Ebene eıne wirkliche Erfahrung BenNn Welt ımmer MCl das Ostergeheimnıs Jesu
VO (sott A Ausdruck bringen un offenba- Christi. Ihre Theologien haben ıhren Ursprung
Ien SOWIe auch den (zott des anderen erken- 1mM Leiden und der Erniedrigung ıhrer Vöhker, 1N
8l  e geben. Indem WIr die Offenbarung (sottes der schmerzlichen Erfahrung der Armut, des
1m Gesicht des anderen, der selbst anders 1St als Hungers, des Völkermordes, des Todes, aber zur
WIr selbst, widergespiegelt sehen, tühlen WIr u1ls gleichen e1lt auch iın dem Verlangen ach Aner-
als Theologen aufgerufen, uUunNs bekehren und kennung der Menschenwürde und Freiheıt, e1-
MNsere eiıgene Theologie selbstlos 1n eın wırksa- al Verlangen, das sıch auf den VO  } Jesus hrı
INCsSs Instrument der Bekehrung verwandeln. STUS schon CITUNSCHNCNH Sieg stuüutzt“.

Darüber hınaus handelt CS sıch Theolo-
o1en, die in eiınem Kontext des Unrechts und der

Die Gemeinsamkeiten ın UNLSCYCY theologischen Unterdrückung entstanden s1nd. In diesem Kon:
LeXT sınd S1€e erarbeıitet und formuliert worden alsZielsetzung
Autstand das Unrecht und als posıtıveBe1i der Zusammenkunfrt 1n Üaxtepec wurde Ausdrucksformen der Praxıs der Gerechtigkeıit.deutlich, dafß die christlichen Kırchen der Drit- Wıe S1e da 1mM Versammlungsraum 1n ÜUaxtepec

ten Welt heute eın gleiches theologisches Ziel einander zuhörten, haben die Theologen deut-
verfolgen. S1e reflektieren Jjeweıls 1n eiınem gallZ ıch gespurt, W1e S1e alle aus wiırtschaftlıich, SCbestimmten Kontext mIiıt Sanz bestimmten sellschaftlich, polıitisch und kulturell angegriffe-Merkmalen ber ıhren christlichen Glauben MG und bedrohten Ländern bzw. Gruppen ka-
und die Erfahrungen, die S1e AUsS diesem Glauben MIECH: Dieses Kreuz, das auf den Schultern ıhrer
heraus machen. In dieser Reflexion o1bt CS IN1an- Völker lastet, wartf bei ıhnen die Frage auf, WCT
che Übereinstimmungen, die Zn führen, dafß der (sott IST: den S1e anbeten und dem S1e dienen:
die Theologien der Dritten Welt sıch als Schwe der Gott des Lebens oder eın (3Öötze AaUSs Gold},stertheologien sehen und anerkennen können. der sıch hinter der Maske des Rassısmus, des Se-
Ö1e entdecken ıhre gegenseılt1ge ähe und ler- X1SmMUuUS und eınes wiılden Kapıtalısmus versteckt.
HNCHN, ın Hınblick auf eın gemeinsames theologi- Weil S1Ee 1ın eiınem solchen Kontext entstehen,sches Ziel zusamrnenzuarbeiten. sınd die Theologien der Dritten Welt auch 1DSO
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facto Kampftheologien. Inmıitten ıhrer jeweıligen hergehende Verlangen, ıhre Theologie VO ihrer
Vöhker, die sıch ın Befreiungsbewegungen OTga- jeweiligen Kırche AUS ın Nihe den Ang-
nısıeren, suchen s1e ıhr theologisches Wort SteN un: Hoffnungen des Gottesvolkes CIAl-

sprechen. In iıhrer Theologıe bringen S1Ce die Pra beıten, geme1insam. DDies welst s1e sicherlich als
X15 dieser Völker Z Ausdruck, die ihrerseıts Diener ıhrer erniedrigten un:! geschundenen

Völker AaUS, die beten, damıt sowohl] diewıeder mıt der Theorie schwanger geht. Ihr Aus-
gangspunkt 1St dabe] sowohl die Erfahrung als Gemeinschaft als olk als auch jeder einzelne In-
auch die Erzählung VO  - der geschichtlichen des Gottesreiches auf Erden werde.
Wırklıichkeıt, und 1eS$ sowohl auf der SpONtanenN
Ebene der Intuition als auf der der Analyse. Un- T N
SC Theologien sınd sıch bewulßt, da{fß nıcht der Die Suche nach einer gemeınsamen Identität ın

der Verschiedenheittheologische Diskurs wichtigsten ISt, SO1Il-

dern die Beireiung, die sıch ereignen mu{fß und Indem S1e einander 1n jenem schönen mex1ıkanı-
der gegenüber die Theologie eıne yanz spezif1l- schen 'Tal anschauten, entdeckten die Theologen

der rıtten Welt die Verschiedenheıit 1m Gesichtsche Rolle und Identität hat Der Kampf der
Theologien der Dritten Welt 1ST eın eschatologı- der anderen, die die Verschiedenheit der Gesich-

er der Völhker, denen S1e angehörten, wiıderspie-scher Kampf das Kommen des Gottesreiches,
dessen Wiırklichkeit und Verwirklichung gelte. Die Zusammenkunftft 1n Üaxtepec bot eıne

schon jJetzt gekämpft werden muf{fß allen hervorragende Möglichkeıt, auf der Grundlage
Leiden, die der Kampft die Kräfte, dıe das der entdeckten Verschiedenheit ber die e1ge-
Gottesreich nıcht wollen, MIt sıch bringt, das Identıtät nachzudenken. Das Selbstverständ-
sıch 1aber Eerst MIıt dem endgültiıgen Wiederkom- N1S der EALWOTI 1St ımmer VO  e dem Gegensatz
MN Christı 1in seiner Fülle zeigen ZUuUr FErsten Welt, ıhren Kulturen un Theologien
wird ÜDiese Befreiung und der Kampf die Be gepragt SCWESCH. Dieses Mal aber merkte man

auch die xroße Verschiedenheıt, Ja die Gegensät-freiung sınd die zentrale dorge und das geme1NSsa-
Thema der Theologen der Dritten Welt, 1n der Gruppe selbst. Hınzu kommt, dafß sıch

denn bısher 1St ıhre Ertahrung und dıe ıhrer Völ. auch Folgen des Kolonialismus der Ersten Welt
ker VO  _ den verschiedensten Formen der Unter- auf den verschiedenen Kontinenten und 1m In:
drückung epragt worden. der USA Wds das Verhältnis des Landes

Die Theologien der Dritten Welt sind auch seınen Miınderheiten angeht unterschied-
ıch bemerkbar machen?.hırchliche Theologıien. Daher mussen S1Ee die

kırchliche Grundlage bewahren und pfle Der Bericht über Asıen machte neben den G:
SCH suchen, die S1e gemeinsam haben aller meınsamkeıten MIt den andetren Ländern der
kontessionellen und kulturellen Verschieden- Dritten Welt auch ein1ıge besondere Merkmale -
heıt, den verschiedenen Entwicklungsstu- der Sıtuation dort deutlıich. Asıen ann sıch rüh.

INCN, die Wıege der Altesten Kulturen unNnNserTrer Er-ten In der theologıischen Arbeit und 1m Prozefß
der Befreiung, ıhren verschiedenen Ant- de un: Ausgangspunkt tast aller grofßen Religi0-
OrteN, die S1e auf die Sıtuationen, die S1e drän- EG  =} der Welt SCWESCH se1n, un diese Kulturen
SCn und S1€e herausfordern, geben. Die Theolo- und Religionen sınd heute och ımmer lebendig
SCIL der Drıitten Welt erkennen ıhre Zugehörı1g- und üben och ımmer großen FEinflu(ßß Aaus Daher
eıt den verschiedenen Kırchen und beto- 1St Asıen eıne sehr xrofße Herausforderung für das
TEeN s1e. S1e wırd VO iıhnen bewulfist gelebt, auch Christentum. Zudem geht VO Asıen ınfolge der
WeNn S1Ee nıcht selten als 1ıne Herausforderung Tatsache, da{fß Ort die verschiedensten Rassen,

ethnischen Gruppen und Stiämme leben, wobeiertahren wiırd. Es besteht Uunter ıhnen eıne C
meınsame Überzeugung, eın SCHSUS COMMUNILS,; dann och ın Indien das Kastensystem hınzu-
den Ianl mı1t den Worten VO  > ayan W1e€e tolgt kommt, ine Sahz besondere Faszınatıon AaUS, die
tormulieren könnte: «Die Kıirche Christiı 1St das VO  5 Magıe hat Eınıige Probleme, die den
Instrument, dessen GOtt sıch ZUr Befreiung des rel Kontinenten gemeinsam sind, ann En  >

menschlichen (Gelstes bedient, die Anfän- 1n Asıen 1n ausgepragterer Oorm wahrnehmen.
Das schreiendste Problem 1ST dabe] 7zweıtelsohneC des Gottesreiches offenbar machen.»*.

len Theologien der Dritten Welt 1St dieses Ver: die Unterdrückung der Frau, die Hause, be1
wurzeltseıin 1in ıhren Kirchen und das damıt e1n- der Arbeıt, 1mM gesellschaftlıchen Leben D
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DEn und dabe; als Mensch CXLFeM gedemütigt der Versklavung, der die schwarzen Völker
und ıhrer Menschlichkeit beraubt wırd. terworftfen un 1n deren Folge S1e auch die

Angesıichts dieser komplexen Siıtuation steht Denkschemata, Werte un Modelle ıhrer Skl]a-
Asıen auch VOT Herausforderungen, die auf den venhalter übernommen haben, Rechnung Ya-anderen Kontinenten nıcht vgegeben Sal W1e gCNH werden. AÄngesıchts dieser «anthropologi-der Notwendigkeıit des Dialogs mI1t den Jahrtau« schen Armut» Afrıkas 1St die westliche Christen-
sende alten östlıchen Religionen 1m Licht der ] - eıt dazu aufgerufen, 1n aller Demut«culpa»disch-christlichen Offenbarung. Im Licht der al- 5 ıhre Sünde der Komplizenschaft mi1t
ven Phiılosophien des Ostens und der heiligen B der europäıischen Kolonialısierung bekennen
cher Indiens und Chinas mussen WIr auch NECUu SOWI1e einzugestehen, W1e oft S1e angesichts des
nachdenken ber die Grundwahrheiten der Of- Machtmißbrauches aut jenem Kontinent Cfenbarung, über das Geheimnıis der Inkarnatıon, schwıegen hat Diese den Afrıkanern CUre
ber das der heilıgen Dreitaltigkeit, über die Thematık eıner anthropologischen Armut, die
eschatologische Bestimmung des Menschen. Afrıka VO Rest der Drıitten Welt unterscheıidet,Wıe sollen WIr das tun” Wıe sollen WIr anderer- wırd VO  e iıhnen 1ın der orm zweler weıterer The.
se1its 1n WMNSCIGEMN Dialog mıiıt den nıchtchristli- MC fortgeführt: in der Thematık der in Afrıka
chen Religionen solche Themen AA Sprache notwendigen Inkulturation des Christen-
bringen, die tür die Theologie der Dritten Welt LUMS, durch die dieses sıch die einheimischen

wichtig und grundlegend sınd W1e die integra- Kulturmuster eigen macht, 1n der afrı-
le Befreiung des Menschen, die Herstellung Zro- kanıschen Welt besser das Evangelıum VCI-
Rerer sozıaler Gerechtigkeit USW., und dies aut e1l- künden und CS auch leben: un 1m Thema e1l-solche Art und Weıse, dafi.wir gleichzeitig be: MC zugleıch gesellschaftlichen, wiırtschaftlichen
reit bleiben, VO  - jenen Religionen lernen? und kulturellen Befreiung als Weg ZUrTFr Bese1t1-

uch WAS Afrıka betrifft, wWe1lst dieser Konti- Sung der anthropologischen AÄArmut. Diese ZC611-
ent neben dem, Was mıiıt den anderen Konti- trale Stelle, dıe die Thematık der Kultur ın $r
nNenNnten gemeınsam hat, auch eigene Merkmale ka einnımmt, tührt dazu, da{f( die Theologie dort
auf, die der Unterdrückung, deren Opfter dieser eınen eigenen Atfrikanischen Humanısmus
Kontinent ISt, eıne eigene Physiognomie geben. erarbeiten sucht, 1ın dem die Solıdarıtät, die Ver
uch WeNnNn diese Physiognomie W1e e1- bundenheit MIt den Ahnen 1000} Ahnenkult, die

eigene Identität pragt, 1ST S1e 7A00 gleichen elıt Mystık des Lebens, die auch die Toten umfalst,auch eıne Bedrohung eıner echten atrıkanıschen eıne zentrale Rolle spielen. Auf diese Weıse soll
Identität. SO herrscht auf dem Kontinent eıne der SESAMLTE Reichtum der afrıkanıschen Weltfast gewaltsam nennende lınguistische Iren- miıt ıhren Rıten und ıhrem Brauchtum ıUn die
NUung, die iıhn aufteilt 1ın eın Irankophones, en theologische Systematık aufgenommen werden.
englischsprachiges, eın portugiesischsprachiges In Lateinamerika beschäftigte sıch die theolo-und mnm arabisches Afrıka, das infolgedessen We1- yische Arbeit weıterhıin eiınem oroßen Te1]
terhin die Beute ausländischer Mächte bleibt, da m1t der Thematık der gesellschaftlichen, WIrt-diese iıhm auferlegen können, Was CS und schaftlichen und polıtischen Befreiung. IDIGdenken hat Darüber hınaus 1St Afrıka der e1IN- christlichen Kırchen des lateinamerikanischen
zıge Kontinent aut WiSECTEN Planeten, auf dem Kontinents, die autf der Bischofskonferenz Vonder Rassısmus ottiziellen Status hat ın dem Puebla die vielen Gesıichter aufgezählt haben,Apartheidsregime, das 1n Südatrıka mıiıt eıner Ge: die die Armut 1ın Lateiınamerika annımmft’, VCI-walt autfrechterhalten wiırd, VO dem der Nazıs- tiefen und erweıtern ach un: ach ıhre Sıcht
INUS und die verschiedensten Formen elnes VCI- des ÄArmen als des privilegierten Adressaten derblendeten Antısemitismus och lernen OÖnn- Theologie und als das des eigentlichen Subjektesten® 1m Kampft die eigenen Rechte, die eigeneAuft der Grundlage dieser Besonderheit haben Würde, die eigene Freiheit. Eın wichtiges Eledie Afriıkaner den Begritf anthropologische Ar TT der theologischen Reflexion der lateiıname-
ML entwickelt. Mıt diesem Begriff 1STt mehr C: riıkanıschen Theologen sınd dabe] pädagogischemeınt als LUr eıne karge Ausstattung der Men
schen mi1t dem, Wdas S1e 7201 Leben brauchen: Es

Überlegungen W1€e dıe Frage, welche Methoden
1n der Arbeıit MaNt dem Volk, eLWwa autf der Ebene
eıner Pädagogik des Volkes, be] den verschiede-soll mi1t diesem Begriff auch der Ausbeutung und
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111e  e Zusammenkünften des Volkes iın kleineren [nsere gegenseitıge Bereicherung
Gemeinschaften, 1n Bıbelkreisen us  < VeCI-

Wır haben unNls auf der Zusammenkunftt erstenswenden sınd uch die akademische Theologie
1St das 'olk aNgCH, un: ıhre Themen auf dem Gebiet der Methodologıe gegenselt1g be
werden überall,; auf der Straße un ın den Medien reichert. Wır sınd dort der Feststellung SC
diskutiert. langt, da{fß der Kampf mehr Leben Zuerst Ort

Dabe!] entdecken die lateinamerikanischen der Begegnung mıt dem (sott des Lebens und
Kırchen un die lateinamerikanısche Theologie gleich auch der Ort s dem WIr die für uUuNseTIeC

dre1 zrofße Gruppen VO Menschen, die bısher theologische Arbeiıt notwendige un! geeignete
theologische Methode entdecken werden. Be1neben ıhrer Marginalısierung 1ın der Gesellschaft

auch 1ın der theologischen Arbeıt keıine xrofße Be. unNnseren Theologien handelt CS sıch nıcht
achtung fanden, deren Entdeckung 11U  > aber die xroße Theoriegebäude, die WIr nachträglich auf

die Wirklichkeit beziehen und anzuwendenKırchen und die Theologie VOT NCUC, dringende
ragen stellt un zudem gew1ß auch der theolo- suchen. S1e wollen vielmehr eıne Orientierung
yıschen Arbeiıit auf dem Kontinent eın Ge se1n, die uns ngagement und unNnsere Pra:

X1S besser verstehen Alßt und uns AaZu befä-sıcht gegeben wırd Be1 diesen Gruppen handelt
C555 sıch erstens die Schwarzen, die, wenn S1€ hıgt, GCUuec Beziehungen einzugehen und eınen
sıch 1m kırchlichen Kontext vereinıgten, sıch 1ın Lebensstil entwickeln.
Bruderschaften un: anderen Vereinen Rande Unter den großen Themen der Theologie
der Kırche zusammenschlossen, die HU  — 1ber e1- nımmt die Christologıe eınen ımmer orößeren
Nen echten eigenen Raum 1n der Kıirche bean- Platz eın be1 der gegenseıltigen Bereicherung, die
spruchen sowohl 1m Bereich des kırchlichen durch die Begegnung und Konfrontatıion der
A mtes und der Liturgie als auch 1ın dem des theo- Theologien der Dritten Welt stattfindet. Vor ql
logischen Diskurses. Dıie zweıte Gruppe 1St die lem Asıen lehrt Uu1ls, die Einmaligkeıt des Jesus-
der Indıos, die auch 1in der Kırche die eigene Ira- ere1gn1sses angesichts anderer Formen der Of-
dition un: Würde zurückgewinnen wollen und fenbarung VOIN Gottes Wort erkennen un: Zu
die das GUG Interesse für dıe Religion und das schätzen und zugleich auch dıe Einheit des hısto-
C6 relıg1öse ngagement mıiıt dem Kampf rischen Jesus und des kosmischen Christus
ıhre Rechte, ıhr Land und die Bewahrung entdecken. Asıen zeıigt uns den Weg eiıner
ıhrer Kultur verbinden. Die dritte Gruppe, das pneumatischen Christologie und einem kos
sınd die Frauen, die sıch nNnu  = MIt eıner NCUCHR, misch-theandrischen Verständnıs VO  e der Wıirk:

iıchkeit.deren und qualitfizıerten Stiımme Wort mel:
Weıter haben WIr uns gegenselt1g bereichert,den und dabe1 eınen theologischen Dıs:

kurs, eıne CUE Oorm der theologischen Auseın:- iındem WIr NUu besser uNnsere Sendung als Kırche
andersetzung entwickeln. verstehen. In ÜUVaxtepec konnten die verschiede-

Die nordamerikanıschen Miınderheıten die HC Länder und Kontinente sıch gegense1t1g fra
Indıaner, die Schwarzen und die sogenannten SCH, w1e s1e angesichts elınes Verständnisses der
Hıspanıcs sınd die Gegenwart der Dritten eigenen Rolle als der VO Jüngern Jesu
Welt und der für diese Dritte Welt typıschen deren Jüngern iıhre eigene kıirchliche Sendung

der Evangelisierung verstanden und ob und WI1€eUnterdrückung ınmıtten jenes Landes, das doch
als das Modell und das wohlhabendste der Ersten S1€e be]1 der Suche ach eıner größeren un voll:
Welt gilt: inmıtten der USA Di1e nordamerıkanı- kommeneren Beteiligung aller der Wahrheit
schen Minderheiten trauen sıch, be1 ıhrer Suche (sottes dieses Verständnıis auch auf der Ebene der
ach eiınem eigenen Platz ın eıner Gesellschaftt, Praxıs durchgehalten haben
die für S1e keinen solchen Platz vorgesehen hat,
Neues schaffen und GUG Wege gehen Zum Schlufs: Die Bekehrung ZU anderen
Ianl denke 1er dıe Schwarze Theologıe, W1€e
S1€e ELWa VO James Cone tormuliert worden 1St, Die große Ssung, die AUS der Arbeit der /7usam-

den Reichtum der relig1ösen Erfahrung der menkuntt hervorging, Wr dıe Einsıcht in die
Notwendigkeıt, da{fß WIr uns ımmer intens1ıver,Spanıschsprachigen und den wichtigen

Beıtrag dieser Mınderheıten 1n der Vereinigung miıt oroßer Beharrlichkeit und Ausdauer aut e1-
der Theologen der Dritten Welt MC Prozefß der Bekehrung ZU anderen einlas-

AA



DIE ENTWICKLUNG DES THEOLOGISCHEN DIALOGS DER DRITTEN ELT

SC  3 Irotz WUSEGTET Erfahrung der Spannungen und Unsicherheit möglıch wiırd, VO  - Neu-
raumen und dieses Neue dann auch LAaTt-und der gelegentlichen Polarisierungen

uns.kamen WırZSchlufßergebnis, da{fß mOg sächlich Wirklichkeit werden lassen. Möge
ıch ISt. ber die Unterschiede zwiıischen u1ls hın der Schöpftergeist, der be1 der Morgenröte
aus einer Versöhnung ın der Wahrheit und 1ın HG: Welt ber dem Urchaos schwebte un WSCTE
der Liebe tinden un dann auch diese @- Welt hervorgebracht hat, kommen und die Ar-
meınsamkeiıt bewahren. beit dieser Theologen inspırıeren, damıt S1e sıch

Di1e Theologen der Drıitten Welt suchen 1n ıh- 1ın dieser Arbeıt auf den Weg machen eıner Be-
HGT Arbeit den Menschen 1n den Blick kehrung zum anderen und auch der Erfah

bekommen. Nach der Herausforderung rung des (sottes des anderen, damıt S1e die IM-
durch die ıhnen bestehenden Unterschiede seıtıge Verschiedenheit als Chance Zur gegensel-
autf der Zusammenkuntftt, sınd S1€e heute estärker tigen Bereicherung akzeptieren und damıt S1e
bereıit un auch gene1gt, den Dıialog un den 1ın den tüntf Jahren, die unls VON der nächsten (S@e-
Austausch suchen und sıch VO Anderssein neralversammlung der Vereinigung der Theolo-
des anderen befragen und beeintflussen lassen, SCIL der Dritten Welt trennNen, die Grundlagen le.LAn  . damıt CS aller Erfahrung VO  - Ohnmacht 1ın CI für eıne NCUC, wahrhaft planetarische The
der Dritten Welt und aller dortigen Instabilität ologie.

Sıehe dazu, Was Boff ber diesen Begriff eıner «CNSA- CL ARA A C KT
zjerten Kontemplation» schreibt. Diese se1 «e1ıne Kontem-
platıon, die einem auf Veränderung ausgerichteten Han:
deln mobilisiert» SOWI1e zugleich eın «Handeln, das Kontem- Verheiratet. Mutltter VO  — re1l Kındern. Protessorin für Syste-
plation fordert»: Botft, teologıa do terce1ro mundo: Revı- matısche Theologie der Päpstliıchen Unıiversıität VO  ; Rıo
STa Eclesiästica Brasıleira (1986) 848 de Janeıro, der Universität Sankt Ursula und Theolo-

Ve Rayan, Commonalıties, Dıiıtterences and Cross- yischen Instıtut der Franzıskaner in Petröpolis. erzeıt AT-

Fertilization N: Thırd World T’heologians. Docu- beitet s1e ıhrer Doktor-Dissertation für die Päpstliche
ment ofthe eventh International Conterence otthe Ecume- Universıität Gregoriana 1n Rom Neuere Veröffentlichun-
nıcal Assocı1atıon of Thırd World Theologians (EATWOT) CIl Zusammen mıt Ivone Cebara: Marıa, mMae de Deus
Oaxtepec, Mexı1co, December Y mae dos Pobres (Edıtora Vozes, Petropolıis 1987; Überset-

Vel Rayan, a2aQ. ZUNS 1Ns Spaniısche bei Paulınas); mı1ıtB 1F
Ebd Danıo: Escatologıia eristä (Edıtora Vozes, Petropolis 1985;
Zum Beispiel 1St Lateinamerika der Kontinent, der Übersetzung 1Ns Spanısche be]l Ed Paulinas); ID teologıia do

meısten «verwestlicht» worden 1St. Dabe] 1St Lateinamerika alcato teologıa do Baptısmo ensa10 Paka reflexäo:
uch eın Beispiel dafür, W1€e komplex das VOIN Europa geprag- Perspectiva Teolögica AL (Übersetzung 1Ns

westliche Christentum 1St Spanısche als Sonderausgabe VO  z «Paginas»‚ Nr. X6 VO Sep-
Vgl Mveng, Rapport SUuT l’Afrıque tember Irınıdade partır da perspect1iva da mulher
Im Dokument VO  3 Puebla 1St dıe ede vVvon «an (S2: evista Eclesiästica Brasıleira 46 (1986) 73—99 Anschriuft:

sıchtern der Kınder, den Gesichtern der Jungen Men:- Rua Almirante Salgado Da Laranjeıras, BR-227240 Rıo de Ja
ne1ro, Brasılien.schen hne Orientierung, den Gesichtern der Indios und

häufig uch der Afroamerikaner, den Gesichtern der
Landbevölkerung, den Gesichtern der Arbeıter,®  ö  }  D£E ENTWICKLUNG DES THEOLOGISCHEN DIALOGS IN DER DRITTEN WELT  sen. Trotz unserer Erfahrung der Spannungen  und Unsicherheit möglich wird, von etwas Neu-  em zu träumen und dieses Neue dann auch tat-  und der gelegentlichen Polarisierungen unter  uns kamen wir zum Schlußergebnis, daß es mög-  sächlich Wirklichkeit werden zu lassen. Möge  lich ist, über die Unterschiede zwischen uns hin-  der Schöpfergeist, der bei der Morgenröte unse-  aus zu einer Versöhnung in der Wahrheit und in  rer Welt über dem Urchaos schwebte und unsere  der Liebe zu finden und dann auch diese Ge-  Welt hervorgebracht hat, kommen und die Ar-  meinsamkeit zu bewahren.  beit dieser Theologen inspirieren, damit sie sich  Die Theologen der Dritten Welt suchen in ıh-  in dieser Arbeit auf den Weg machen zu einer Be-  y  rer Arbeit den gesamten Menschen in den Blick  kehrung zum anderen und so auch zu der Erfah-  zu bekommen. Nach der Herausforderung  rung des Gottes des anderen, damit sie die gegen-  durch die unter ihnen bestehenden Unterschiede  seitige Verschiedenheit als Chance zur gegensei-  auf der Zusammenkunft, sind sie heute stärker  tigen Bereicherung akzeptieren und damit sie so  bereit und auch geneigt, den Dialog und den  in den fünf Jahren, die uns von der nächsten Ge-  Austausch zu suchen und sich vom Anderssein  neralversammlung der Vereinigung der Theolo-  des anderen befragen und beeinflussen zu lassen,  gen der Dritten Welt trennen, die Grundlagen le-  |  damit es trotz aller Erfahrung von Ohnmacht in  gen für eine neue, wahrhaft planetarische The-  8  der Dritten Welt und aller dortigen Instabilität  ologie.  F  * Siehe dazu, was L. Boff über diesen Begriff einer «enga-  NMIARTAUCLARAUUGCHELTN  gierten Kontemplation» schreibt. Diese sei «eine Kontem-  BINGEMER  plation, die zu einem auf Veränderung ausgerichteten Han-  deln mobilisiert» sowie zugleich ein «Handeln, das Kontem-  Verheiratet. Mutter von drei Kindern. Professorin für Syste-  plation fordert»: L. Boff, A teologia do terceiro mundo: Revi-  matische Theologie an der Päpstlichen Universität von Rio  sta Eclesiästica Brasileira 49 (1986) 848.  de Janeiro, an der Universität Sankt Ursula und am Theolo-  ? Vgl. S. Rayan, Commonalities, Differences and Cross-  gischen Institut der Franziskaner in Petröpolls. Derzeit ar-  Fertilization among Third World Theologians. A Docu-  beitet sie an ihrer Doktor-Dissertation für die Päpstliche  ment of the Seventh International Conference of the Ecume-  Universität Gregoriana in Rom. Neuere Veröffentlichun-  nical Association of Third World Theologians (EATWOT)  gen: Zusammen mit Ivone Cebara: Maria, mäe de Deus e  Oaxtepec, Mexico, December 7—14 (1986) 3.  mäe dos Pobres (Editora Vozes, Petröpolis 1987; Überset-  4 VeLS: Rayan, aaO. 3.  zung ins Spanische bei Ed. Paulinas); zusammen mit J.B. Li-  4 Ebd:  banio: Escatologia cristä (Editora Vozes, Petröpolis 1985;  * Zum Beispiel ist Lateinamerika der Kontinent, der am  Übersetzung ins Spanische bei Ed. Paulinas); Da teologia do  meisten «verwestlicht» worden ist. Dabei ist Lateinamerika  Jaicato ä teologia do Baptismo — um ensaio para reflexäo:  auch ein Beispiel dafür, wie komplex das von Europa gepräg-  Perspectiva Teolögica 19 (1987) 29—48 (Übersetzung ins  te westliche Christentum ist.  Spanische als Sonderausgabe von «Paginas», Nr. 86 vom Sep-  © Vgl. R.P. Mveng, Rapport sur l’Afrique 2.  tember 1987); A Trinidade a partir da perspectiva da mulher:  7 Im Dokument von Puebla ist so die Rede von «den Ge-  Revista Eclesiästica Brasileira 46 (1986) 73—99. Anschrift:  sichtern der Kinder, ... den Gesichtern der jungen Men-  Rua Almirante Salgado 51, Laranjeiras, BR-22240 Rio de Ja-  neiro, Brasilien.  k  schen ohne Orientierung, ... den Gesichtern der Indios und  häufig auch der Afroamerikaner, ... den Gesichtern der  Landbevölkerung, ... den Gesichtern der Arbeiter, ... den  Gesichtern der Unterbeschäftigten und Arbeitslosen, ... den  Gesichtern der Randgruppen der Gesellschaft und derer, die  auf viel zu engem Raum leben, ... den Gesichtern der  Alten».  Aus dem Portugiesischen übersetzt von Dr. Karel Hermans  422den
Gesichtern der Unterbeschäftigten un:! Arbeıtslosen, den
Gesichtern der Randgruppen der Gesellschaft und derer, dıe
aut 1e] Raum leben, den Gesichtern der
Alten»

Aus dem Portugiesischen übersetzt VO Dr. Karel ermans
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